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0. Vorwort für Eltern
Mit der nun mittlerweile fünften Auflage und fünf Jahre nach erstem
Erscheinen wird diese Veröffentlichung erstmals „regulär“ mit ISBN
vertrieben. Zielpublikum sind weiterhin primär die Präventions- und
Interventionsbeauftragten von Gruppen der Pfadfinder- und
Jugendbewegung (Jungenschaften, Wandervogel) und Fachpublikum. Da
aber auch interessierte Eltern an diese Lektüre geraten könnten,
einordnende Worte vorweg.

Was können Sie tun, um Ihr Kind vor sexualisierter Gewalt zu schützen?
Denken Sie Prävention in der Erziehung Ihres Kindes mit. Geben Sie den
Bedürfnissen, Gedanken, Wünschen und Gefühlen Ihres Kindes beim
Zusammenleben den gleichen Raum, wie Ihren eigenen. Begegnen Sie
Ihrem Kind mit Liebe und Respekt, nehmen Sie seine Persönlichkeit ernst
und fördern Sie seine Selbstbestimmung. Lassen Sie ihr Kind spüren, dass
Sie auf seiner Seite stehen und es sich immer und ganz auf Sie verlassen
kann. Akzeptieren Sie die Grenzen und ein „Nein“ Ihres Kindes.
Vermitteln Sie Ihrem Kind, dass niemand das Recht hat, es gegen seinen
Willen anzufassen. Versuchen Sie, mit ihrem Kind altersangemessen über
Sexualität zu sprechen. Lassen Sie kein Tabuthema entstehen. Seien Sie
ansprechbar für sexuelle Fragen. Liebe Väter! Geben auch Sie im Alltag
Raum für Gefühle. Seien Sie in der Erziehung präsent. Seien Sie
ansprechbar. Denken Sie bei dem Schutz Ihres Kindes nicht nur an Ihre
Tochter! Gewöhnen Sie Ihr Kind durch Ihr Vorbild nicht daran, dass
Unangenehmes durch Stillschweigen aus der Welt geschafft werden könnte.
Ermöglichen Sie, dass über „schlechte Geheimnisse“ gesprochen werden
kann. Stellen Sie klar, dass das kein Petzen und kein Verrat ist und kein
Verstoß gegen die „Gruppen-“ oder „Familienehre“. Glauben Sie Kindern
und Jugendlichen. Jede/r kann in die Situation kommen, Vertrauensperson
zu werden. Nicht nur Sie selbst, auch Ihr Kind. Ertüchtigen Sie ihr Kind
aber auch sich selbst, sich Hilfe suchen zu dürfen und zu können. Stellen
Sie klar, dass bei sexualisierter Gewalt immer die Täter*innen die
Verantwortung tragen und nie das Kind oder der/die Jugendliche – auch
dann nicht, wenn diese selbst etwas Verbotenes getan haben. Achten Sie
diesbezüglich darauf, welche Botschaften über sexualisierte Gewalt Sie
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Ihrem Kind mitgeben. Es gibt viele gute Ratgeber zu dem Thema
Prävention, aber auch, was zu tun ist, wenn man einen Verdacht oder ein
schlechtes Bauchgefühl hat.

Es gibt viele gute Kinder- und Jugendgruppen, bei denen Ihr Kind
wertvolle Erfahrungen und schöne Erlebnisse machen kann, die es zu
einem selbstbewussten, tatkräftigen und glücklichen Menschen
heranwachsen lassen. Schieben Sie Ihr Kind nicht einfach in eine
Jugendgruppe ab, um selbst mehr Freizeit zu haben. Interessieren Sie sich
für das, was dort geschieht. Stellen Sie Fragen, beispielsweise nach der
Existenz von Schutzkonzepten, der Qualifizierung der Gruppenleiter, den
Vereinbarungen zum Kinderschutz mit dem örtlichen Jugendamt
hinsichtlich der regelmäßigen Prüfung erweiterter polizeilicher
Führungszeugnisse und fragen Sie nach besonders geschulten
Ansprechpersonen auf Gruppen- oder Bundesebene. Seien Sie ruhig
kritisch. Unterstützen Sie die gesunde Altersstruktur der Gruppe, indem Sie
Ihrem Kind später auch selbst ermöglichen, Gruppenleiter zu werden. (Die
Abiturnote ist nicht alles im Leben.)

Es existieren in Deutschland im Bereich der Pfadfinder- und
Jugendbewegung geschätzt über 200 verschiedene, voneinander
unabhängige Organisationen, teilweise mit ähnlichem Namen, die
oft miteinander verwechselt werden. Sexualisierte Gewalt tritt in
Gruppen der Pfadfinder- und Jugendbewegung keineswegs häufiger auf, als
dies in anderen Zusammenhängen der Fall ist. Der Hauptrisikobereich ist
gesamtstatistisch weiterhin die Kernfamilie. Was in diesem Buch für
einzelne Gruppen, Bünde oder Orte der Vergangenheit geschildert wird, ist
keineswegs pauschal auf heute existierende Gemeinschaften übertragbar.
Umgekehrt gilt aber auch: Ist eine Organisation nicht genannt, heißt dies
nicht, dass dort nichts geschehen wäre oder geschehen könnte, zumal ich
mich nur mit miteinander-vernetzten Tätern befasst habe. Für mich ist
nicht das entscheidende Kriterium, was in der Vergangenheit geschah,
sondern wie eine Organisation oder Gruppe in der Gegenwart damit
umgeht, wenn etwas bekannt wird oder wurde und was sie daraus zu lernen
und zu ändern bereit ist und war. Das gilt selbstverständlich auch für jene
Gruppen, die von Tätern gegründet wurden.
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1.1 Inhalt des Buches, Leserschaft, Ausgangssituation und
Arbeitsweise
Dieses Werk befasst sich mit Fällen sexuellen Missbrauchs an Kindern und
Schutzbefohlenen in der deutschen Pfadfinder- und Jugendbewegung. Im
Fokus steht hier die jüngere Vergangenheit ab 1965. Das Augenmerk gilt
Netzwerken von Tätern. Flankiert werden die Ergebnisse der Recherche
mit Hintergrundinformationen zu sexuellem Missbrauch von Kindern und
Schutzbefohlenen und Schlussfolgerungen zur Prävention.
Es wendet sich vorrangig an die Angehörigen der Pfadfinder- und Ju-

gendbewegung selbst. Deshalb wird auf manche Erläuterung verzichtet.
Andererseits ist die Informationsdichte immer noch so gehalten, dass nur
wenig Wissen vorausgesetzt wird.

Missbrauchsfälle in Gruppen der Pfadfinder- und Jugendbewegung wurden
bis vor wenigen Jahren vorrangig als bedauerliche Einzelfälle gewertet.
Überall, wo Kinder und Jugendliche sind, suchen Täter schließlich deren
Nähe. Einen Einschnitt bildete das Jahr 2010. Es kamen die brutalen Über-
griffe des überverbandlich engagierten und bekannten nordhessischen Pfad-
finderführers Horst Schweitzer ans Licht. Auch der persönliche Bezug von
Haupttätern der Odenwaldschule (OSO) zur Pfadfinder- und Jugendbewe-
gung wurde im gleichen Jahr bekannt. Dies führte zur Gründung des
Arbeitskreises Schatten der Jugendbewegung.1 Die Ermittlungslawine ab 2013 zu
mutmaßlichen und erwiesenen Missbrauchsfällen im Zusammenhang mit
dem Autonomen Wandervogel gab einen weiteren Hinweis auf miteinander
in Bezug stehende Täter innerhalb der deutschen Pfadfinder- und Jugend-
bewegung.

Der Journalist Christian Füller veröffentlichte im Jahr 2015 das Buch Die
Revolution missbraucht ihre Kinder. In diesem warf er ein Schlaglicht auf Hinter-

1 Dieser überbündische Arbeitskreis befindet sich nach längerer Zeit der Inaktivität derzeit in
einer Phase der Neufindung. Von ihm initiiert wurde das Netzwerk Tabubruch, welches sich
an alle an Prävention und Aufarbeitung interessierte Personen aus den Bünden der Pfad-
finder- und Jugendbewegung wendet. →42.3 Bestehende Präventionsangebote ab Seite
1000.
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gründe und Verknüpfungen von Fällen sexuellen Missbrauchs auch in der
Pfadfinder- und Jugendbewegung.
Danach war offenbar, dass Täter nicht an Bundes- oder Verbandsgrenzen

haltmachen. Sie sind überbündisch vernetzt und wechseln während ihres
Lebens auch bisweilen die Organisation, der sie angehören. Versuche der
Aufarbeitung historischer Missbrauchsfälle sind also punktuell zum Schei-
tern verurteilt, wenn sie diesen Aspekt ausblenden und nur den jeweils eige-
nen Bund oder Verband ins Visier nehmen.

Verschweigen, Vertuschen, Herunterspielen, das Nicht-wahrhaben-Wollen
und Nicht-vorstellen-Können sowie die Vielfalt an Bünden machte es
Tätern in der Vergangenheit einfach. Nach Entdeckung konnten sie die
Organisation wechseln oder gründeten selbst eine. Bünde, die über kein
Handlungskonzept gegen Missbrauch verfügten, reagierten ohnmächtig. Oft
waren sie mit der Bewältigung überfordert. Hier hat in den letzten Jahren
eine erhebliche Professionalisierung stattgefunden. Leider endet das fall-
bezogene Bemühen von Jugendverbänden um den Schutz von Kindern und
Jugendlichen in den allermeisten Fällen mit dem Ausscheiden eines Tatver-
dächtigen aus ihrer Organisation. Es gibt nach meiner Kenntnis keine Mög-
lichkeit, nicht-offiziell-Verurteilte oder jene, deren erweitertes Führungs-
zeugnis aufgrund von Löschfristen „wieder“ sauber ist, von ihrem Engage-
ment in der Kinder- und Jugendarbeit, zumal in anderen Organisationen,
abzuhalten.

Die Aufarbeitung von historischen Missbrauchsfällen der Pfadfinder- und
Jugendbewegung setzte in den vergangenen Jahren ein, erfolgt aber mehr-
heitlich noch nicht. Der Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder (BdP)
war nach eigener Kenntnis die erste Jugendorganisation überhaupt, die ein
externes Institut mit der Aufarbeitung sexualisierter Gewalt beauftragte.
Der vom IPP erstellte Abschlussbericht erschien im Februar 2024. Erst
kurz zuvor hatten der Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder
(VCP) sowie die Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) ihre
begonnenen Aufarbeitungsprojekte öffentlichkeitswirksam vorgestellt und
Zeitzeugen zur Beteiligung aufgerufen. Im Deutschen Pfadfinderbund
(DPB) hat die Aufarbeitungsinitiative Schlaglicht 2020 ihre Arbeit aufgenom-
men. Daneben haben sich in kleineren Gruppierungen Einzelpersonen mit
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der Geschichte ihres Bundes beziehungsweise Ortsgruppe befasst. Bekannt
sind mir hier der Bericht von Dr. Uwe Imgart zum Ortsring Gehrden des
Wandervogel Deutscher Bund und jener von Ulrich Riehm zum Pfadfinder-
bund Nordbaden.

Viele ehrenamtlich getragenen Organisationen bringt Aufarbeitung offenbar
an ihre Leistungsgrenzen. Sowohl von ihrer „Manpower“ her, wie auch in
finanzieller Hinsicht. Die Beauftragung externer Institute, welche wün-
schenswert wäre, um die Unabhängigkeit der Ergebnisse zu gewährleisten,
werden sich die allermeisten, d.h. nahezu alle(!), finanziell niemals leisten
können. Es ist kein Zufall, dass die drei Organisationen, welche nun extern
aufarbeiten lassen (können), die Finanzstärksten sind. Drei von über 200.
Gänzlich außenstehende Personen, welche aufgrund der Schnittmengen

zu anderen Täterkreisen – beispielsweise der Alternativen Liste in Berlin –
selbständig recherchierten, waren mit der Vielfältigkeit dieser Szene über-
fordert. Es kam zu Verwechslungen unterschiedlicher Bünde ähnlichen
Namens.2 Dies ist bei der Analyse von Ereignissen sexualisierter Gewalt
suboptimal.

Es gibt Pfadfinder-, Wandervogel- und Jungenschaftsgruppen, die nicht nur
organisationsinterne Prävention, sondern zudem auch überverbandlich
koordinierte Präventionsarbeit leisten. Sie haben sich im Netzwerk Tabu-
bruch zusammengefunden. Die solchermaßen vorbildlich vernetzten
Organisationen decken aber derzeit nur einen Bruchteil der Pfadfinder- und
Jugendbewegung ab.3

2 Im Aufarbeitungsbericht der Alternativen Liste Berlin wurde der Deutsche Pfadfinderbund
gegründet 1911 zunächst als Deutscher Pfadfinderbund bezeichnet. Vom Täter Fred Karst heißt es
darin auch gegenwärtig noch, er sei auch dem Nerother Wandervogel zugehörig gewesen. Falls
überhaupt(!), gehörte er jedoch zum Nerother Wandervogel Nord gegr. 1969. Aber auch das ist
zweifelhaft. →17.1 Der Aufbereitungsbericht der Grünen Berlin: Fred Karst ab Seite 373.
Bericht der Aufarbeitungskommission der Grünen Berlin online unter <gruene.berlin/sites/
gruene-berlin.de/files/benutzer/henriette.kluge/bericht_komm_aufarbeitung_gruene_ber-
lin_.pdf>, aufgerufen am 17.01.2018.

3 Vgl. <www.tabubruch.org/tabubrecher/>, aufgerufen am 07.02.2020. Immerhin 19 unter-
schiedliche Bünde beziehungsweise Initiativen waren zu diesem Zeitpunkt offiziell mit
Ansprechpartnern vertreten. 19 von über 200. Der Neunzehnte löste sich allerdings zwi-
schenzeitlich auf, nachdem die Staatsanwaltschaft Durchsuchungsbefehle gegen führende
Mitglieder erwirkt hatte. Präventions-, Interventions- und Aufarbeitungskreise haben grund-
sätzlich das Risiko, dass sich in ihnen auch fragwürdige Personen engagieren wollen könnten
(in der Annahme, dass ihnen dies Schutz vor Aufdeckung böte).
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Doch nicht nur, weil dabei nicht alle mitmachen, reichen die jetzigen
Ansätze leider nicht aus. Man kann alibimäßig einen unbescholtenen Jünge-
ren zu Präventionstreffen hinschicken und trotzdem intern alles so proble-
matisch lassen, wie es schon immer war. Selbst einschlägig Vorbestrafte
könnten in einem Vortrag über sexualisierte Gewalt sitzen und freundlich
lächelnd Fotos von den Jungs machen, welche in der Präsentation als Bei-
spiel für Posing-ähnliche Bilder an die Wand geworfen werden. Miss-
brauchstäter können sich sogar für Betroffene sexuellen Missbrauchs ein-
setzen. Daraus folgt, dass Aufarbeitung nicht ins stille bundeseigene
Kämmerchen, sondern an die Öffentlichkeit gehört. Kenntnis über Täter zu
haben und sich darüber auszutauschen, ist eine Voraussetzung für erfolg-
reiche Prävention. Eine gemeinsame Aufarbeitungs- oder gar Interventions-
kommission der Pfadfinder- und Jugendbewegung erscheint aber aufgrund
der erheblichen Diversität und – zumindest in Teilen – Zerstrittenheit leider
als gänzlich unrealistisch. Positiv zu werten sind die Pläne, etwas Derartiges
zumindest auf Ebene des Ring deutscher Pfadfinder*innenverbände (rdp)
gemeinsam einzurichten.

Warum sagt mir das denn keiner!, soll weiland Bundesführer Karl Oelbermann4
über Missbrauchstäter in den eigenen Reihen geklagt haben, Bundesführerin
Hexe5 hingegen schrieb: Bin ich entsetzt! 6 Zwischen diesen Äußerungen liegt
ein Zeitraum von fast fünfzig Jahren. Es ist längst überfällig, Dinge offen
auszusprechen. Und selbst diese Forderung ist inzwischen nicht mehr neu.

4 Karl Oelbermann (1896-1974) war Mitbegründer und langjähriger Bundesführer des Nero-
ther Wandervogel.

5 Langjährige Bundesführerin der Deutschen Freischar, Bund der Wandervögel und Pfad-
finder.

6 Das Entsetzen bezog sich weniger auf den sexuellen Missbrauch, als vielmehr die Weise, wie
er unter der Überschrift »Wandern und vögeln« durch die taz in die Öffentlichkeit getragen
worden war. Kommentar vom 26.06.2013 unter <www.taz.de/!5065581/>, aufgerufen am
03.01.2018.
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